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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ VIII 
f 0 
1 — 


gehen gegen öffentliche Anftalten und Vorkehrungen) — 15. 


y icher heil. geſagt, aber doch ausdrücklich hervorgehoben, daß die⸗ gewähren verpflichtet ſei. Eduard Bogdalski, 59 J. alt, verheirathet, aus Zwiernik, 
Se. l. f. 2 e at z 0 175 Ban ſes die übereinſtimmende Anſicht des Volks und der“ Wie wir bereits gemeldet, iſt am 9. d. in Con⸗ Gutsbeſitzer, ab instantia losgeſprochen. — 16. Johann 
auwalf eee e 5 Fiume, ade bit be Landesvertretung der Herzogthümer fei. ſtantinopel die Gonferenz zur Regelung der. Angele-Widadi, 20 J. alt, ledig, aus Lisko, Schloſſergeſelle zu 


6wöchentlichem Kerker, erſchwert durch Vergehen gegen df- 
fentliche Anſtalten und Vorkehrungen). — 17. Simon 


rim eu nn Mr angekommen jet, falſch. dem Fürſten Cuſa wegen der Rüſtungen und Waf⸗Malkowski, 23 I. alt, ledig, aus Radymno, Fiſcher zu 
; 2 rkennun r r 8 8 a 2 ren 5 s K 
Kinelen usb e ſpriezlicen Dienfte kurſtel den Titel und Rang Der „International“ will wiſſen, Herr v. Quaade fentransporte in den Fürſtenthümern ihren Tadel aus⸗ 4wöchentl. Kerker. 


glisung vom 27. April d. J. an dem Metropolitancapitel zu Revolution in Kopenhagen und in Folge defjen die Die „Unitä Italiana“ ſpricht die Befürchtung aus, Schuſtergeſelle, zu 14tägigem Arreſt. — 19. Laurenz Korab, 
Disceſanſchulenoberaufſeber allergnädigſt zu ernennen geruht. Annexion eines Theiles von Dänemark an Schweden Garibaldi könnte aus Caprera entführt werden. 50 J. alt. aus Brzozöw, ledig, ohne Beſchäftigung, zu 14 
PR f. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- herbeiführen würde. f s 5 Sie ſpricht von griechiſchen Corſaren, welche dazu tägigem Arreſt. 10 
Mu bung vom 7. Mai d. J. die Titularabtei B. . Der „Norwegiſchen Reichszeitung ſchreibt manſgedungen wurden, ihn aufzuheben und fordert Gari⸗ſe) Uebertretung der Kundmachungen vom 28. und 29. Fe⸗ 
eg ze 3 ehe aus Kopenhagen, 14. Mai: Am 24. April kam baldi zur geöbten Vorſicht auf. ee. ’ 
Capitel Joſeph Balla allergnädigſ zu verleihen geruht. hier ein junger Mann von Stockholm an, welcher Man ſchreibt der „G.⸗C.“ aus Paris vom 10,| 20. Julian Wierzbieniec, 28 J. alt, ledig, aus War- a 
früher hier een iſt und der auf Grund ſeinerd. Mts.: „Die Söhne Gaxibaldi's, welche ihren A 3 * 1 9 e 
n oſtkowski, 25 J. alt, ledig, au ina, . 


Das Miniſterium fü ltswirthſchaft bat denſnahen perſön | N f dne 

1 f. A ebe 4 4 55 Aue, Aufmerkſamkeit betrachtet wird, als wozu ihn ſeineſten, ſondern wahrſcheinlich in einem geheimen Auf 5 

Verwalter bei der Telegraphenſtation in Venedig ernannt. öffentliche Stellung berechtigt; es iſt des Königsſtrage hiehergekommen ſind, haben heute unſere Stadt 22 J. alt, ledig, aut, Welancm in Polen, Marte 
— t t. Sberſte Rechnungscontrolsbehörde hat eine bei der Handbibliothekar, Herr v. Quanten. Er iſt der wieder verlaſſen. Bei dem Umſtande, daß Garibaldi prakticant, zu Imonatl. Arreſt. — 23. Thereſia Garwo 


4. K. k. Kreisgericht in Neu⸗Sandee. 

a) Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. 

1. Adalbert Ramza, 25 J. alt, ledig, aus Zabetera, 
Landmann, zu Zmontl. Kerker. — 2. Franz Klimentow⸗ 
ski, 20 J. alt, ledig, aus Cieszkowice, Tiſchlergeſelle, die 
Nach der „Südd. Ztg.“ hat die zweite Kammer Unterſuchungshaft als Strafe angerechnet. 3. Wenzel 
des Königreichs Sachſen am verfloſſenen Dinſtag in Karl, 33 J. alt, aus Odrau in Schleſien, ledig, Forſtad⸗ 
kt, zu Imonatl. Kerker. — 4. Wilhelm Raimann, 33 
J. alt, ledig, aus Odrau, in Schleſien, Forſtadjunkt zu 


Di 


ien jet auf Donnerſtag verſchoben, erweift ſich alölvortrete, einen Staatenbund aus Schweden, Norwe⸗ 
U 


iſt von den Vertretern Oeſterreichs und Preußens Staat mit dem Ländereomplex eintritt, welchen er 


deg 
bek 


ſchanken einer Perſonalunion zwiſchen den deut- che, conſtitutionelle Befugniß hinſichtlich der Angele— 
b en Herzogthuͤmern und Dänemark zum Ausdruckeſgenheiten des Aeußern, des Kriegs und der Marine 


fi eſandten Oeſterreichs und Preußens ertheilt worden|Propofition der Art auf dem Congreß geſtellt wird, hiernach ſcheint es, daß der Beitritt der übrigen ent⸗ 
N ſcheinen dem Ermeſſen derſelben einigen Spiel⸗ſſoll ſich der ſchwediſch⸗norwegiſche Geſandte ihr an- weder ſchon erfolgt iſt, oder mit 1 ähnliche Se⸗ 
um zu gewähren, ſo daß ſich der Vorſchlag im ſchließen. Es wird dabei angedeutet, daß man durch parat⸗Verhandlungen wie mit Sach 


ie 
dend licher Blätter, daß Oeſterreich und Preußen auf däniſche Regierung hat hierauf am 28. April geant⸗ 
lebenden Conferenzſitzung erklärt haben, fie betrach- wortet; ſie geht auf dieſen Plan, ſo viel ich weiß, 


entgegen. 


de Sir Andrew Buchanan, Botſchafter Englands Poſſin, Knecht, zu ötägigem Arreſt. 

Sintſchen Großmächte hätten auf der letzten Conferenz⸗ zu Berlin, der ſich, wie das „Journal des Debats“ 0 ; K. Uebertretung der Kundmachung vom 28. Februar 1864. 

Yung die Erklärung abgegeben, daß der Londonerſſchreibt, immer durch eine fieberhafte Thätigkeit her⸗ ſens abhängt, deſſen Fürſt allerdings bis jetzt zu. 12. Timko Fedorezo, 35 J. alt, verh, aus Pitrowa 

pflictad von 1852 von ihnen nicht mehr als ſie ver⸗ vorthut und zuweilen etwas von den wenig höflichen Oeſterreich feſthält. N iin Ungarn, zu 1 2tägigem Arreſt. — 13. Alerander Wer 

S tend anerkannt werden könnte, in einem Pariſer Manieren der Londoner Preſſe angenommen zu haben. Die Mittheilung verſchiedener Journale, es feiner, 46 3. alt, verh, Grundpächter, aus Bochnia, zum 
chreiben beſtaätigt. ſcheint, wurde dieſer Tage von Herrn v. Bismarck be⸗ ote von Wien Verfall der Waffe, nebſt Stäg. Arreſt, letzterer im Gna⸗ 

will ach einer Pariſer Correſpondenz der „A. Z.“ nachrichtigt, daß der Chef des preußiſchen Miniſte⸗ denwege nachgeſehen. — 14. Waſil Sproch, 37 J. alt, 


niß Frankreich um den Preis einer billigen, verhält⸗ riums künftighin nur officielle Beziehungen zu den öͤſterreichi⸗ verh. aus Großlipnik, Müllergeſelle, nebſt Verfall der Waffe 
Saad wohlfeilen Gränzregulirung bei Vertreter Englands zu unterhalten gedenke. Der ei⸗ 


after in Schleswig⸗Holſtein als deutſchen Bundes- perſönlichen Verhalten Sir A. Buchanan's, ſondern 


Landtagsverhandlungen. 


Telegraphiſche Berichte über die Land⸗ 
tagsſitzungen am 17. Mai. 
Hermannftadt. Für den ſiebenbürgiſchen Lands 
tag wurden gewählt: Im Ober⸗Albenſer Comitate, 
Wahlbezirk Hidveg: Der Grundbeſitzer Franz Pocſa; 
8, w N a) Wegen Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhefim Markte N e Grundbeſitzer Joſeph v. 
jedoch 10 Graf v. d. Goltz aus Coblenz zurückbrachte, nige Monate ſpäter als ein officielles Actenſtück der B.) Zeyk; im Markte Gyergyd Szent⸗Miklos: Advocat 

tän — Hoffnung auf eine franzöſiſch⸗preußiſche ganzen Welt vor Augen treten wird. Halten die) 1. Paul Zaleski 17 J. alt, ledig, aus Grzvmaköw, Peter Györffy (ſämmtlich neugewählt); in der Stadt 
Hof bednlirung, und gehe eben deshalb der Berliner Leiter der engliſchen Politik es nicht für nöthig, das Tagſchreiber zu 2Zmonatl. Kerker (rückfällig). — 2. Karl Carlsburg: Baron Geyza Kemeny und Georg Szo⸗ 
Nendaber die Perſonal⸗Union der Herzogthümer mit Unweſen der Blaubücher in enger Schranken zuſ Fiala, 17 J. alt, ledig, aus Lemberg, Meſſerſchmied, zu boszloi⸗ 
chen weh als preußiſche Bundesfeſtung und derglei- bannen, jo ſcheint uns die Zeit nicht fern, wo dieſ2wöchentl. Kerker. — 3. Franz Jarosiewiez, 25 J. alt, 


en militäriſche und diplomatiſche Conventionen mitſnen politiſchen Beziehungen Englands zu Preußen, 


und eg . Interef N 
ſonal ſchließe ſich dem engliſchen Begriff der Per- das der Inhalt des Geſprächs, vielleicht in einſeitiger 
"Union an. Nach anderen Berichten geſtatteſund ungenauer oder unvollſtändiger Darſtellung we⸗ 


binet nicht hinaus, und jo ſehe das Pariſer Ca Vertreter Englands an allen europäiſchen Höfen mitſledig, aus Lemberg, Schuſter, zu 2monatl. Kerker. — 4. 

kräfti de Nothwendigkeit verſetzt, ſich einer Zurückhaltung empfangen und auf Eröffnungen im Ladislaus Czerwinlski, 19 J. alt. alt, ledig, aus Lemberg, Oeſterreichiſche Monarchie 
altere erwendung für eine gründlichere und ver-⸗Styl von Verbalnoten beſchränkt ſein werden. Meſſerſchmied zu 6wöchentl. Kerker (rückfällig). — 5. An⸗ e 
a 


ten © Löſung als die der Perſonal⸗Union zu ent Aus Jütland wird nachträglich berichtet, daßſton Rosokowski, 19 F. alt, ledig, aus Tutorkowice, Gym» Wien, 17. Mai. Se. Maj. der Kaiſer beſuchte 

Die ‚a IM. Wrangel für die Städte Aalborg, Horſens undſnaſiaſt, zu Imonatl. Kerker. — 6. Johann Gugzek, 25 heute Vormittags das öſterreichiſche Muſeum für 
datirt aug Se enthält einen längern Artikel, Veile den Contributions » Termin bis zum 12. ver⸗ J. alt, ledig, aus Niedzwiada, Taglöhner, zu 15tägigem Kunſt und Industrie. Se. Majeſtät wurde von dem 
würdig iſt olſtein, der inſofern leſenswerth und merk⸗ längert hat. Dies iſt nur eine andere Form für die Kerker. — 7. Ludwig Sawidi, 25 J. alt, ledig, Förſter Protector des Inſtituts, dem Herrn Erzherzog Rai⸗ 


uns den Mer andeutet. Mangel an Raum verbietetiweitere Erhebung von Gontributionen ausſchließt. fast, zu Zzmonatl. Kerker Lerſchwert durch Vergehen gegen des Muſeums ſowohl, als den ausgeſtellten Gegen⸗ 
halb den So Artikel mitzutheilen, wir ſetzen deß-| Contreadmiral Tegetthoff erklärt in der „Börſen⸗ öffentliche Anſtalten und Vorkehrungen und Beſitz fremder ftänden eingehende Aufmerkſamkeit. In der Abthei⸗ 


Herſtell uß her: „Die Herzogthümer verlangen halle“ die Nachricht, daß das engliſche Schiff „Au⸗ | 
— Garantie ihres alten Landesrechts rora“ jo manövrirt babe, daß der „Schwarzenberg aus Przemysl, Taglöhner zu 2monatl. Kerker. — 10. Joa-verhältnißmäßig am längſten, und das Mitglied des 
ſchaft nach Dielen der rechtmäßigen Erben, zur Herr- von der alliirten Flotte getrennt würde, für unwahr. hatte die 


ſtein. Si : 0 
kung; — fie len ſich nicht bei einer Rechtskrän- Helgoland vor Anker. 


berechtigte un berrſchaft, eventuell der meiſt⸗ hat die Pforte, wie dem „Wanderer“ aus Bukareſt, Dubkowice, Gutsbeſitzer, ab instantia losgeſprochen. —| Se. Maj. der Kaiſer ift heute Früh von Schön⸗ 
re das alſo 

ieder v N 1 4 h 
geltend je einander zu trennende Schleswig⸗Holſteinſhat die dortige Regierung in Reni zu campiren er⸗ 


es iſt, der diese en babe. — Daß Herzog Friedrichſlaubt. Rußland wurde offieiell in Kenntniß geſezt, tund). — 14 Julian Mintiewic, 18 J. alt, ledig, aue Wien verweilen wird, war heute zur Hoftafel nach 


N 


Heute fand in der Schottenkirche die Vermälungſkann. Es circuliren hier bereits Photographien deriFocdmaftes die Fregatte „Schwarzenberg“ wieder gegen denſmächlichkeit abzuwarten, iſt dennoch jo eingerichtet, 
des Herrn Friedrich Carl Graf Kinsky v. Wichinieſbeiden Schiffe, einen Tag nach dem Kampfe aufge⸗ Wind ſteuern konnte, trat die Flottenabtheilung ihre Reiſe[daß fie der alliirten Armee in einem Zeitraum von 
und Tettow mit dem Fräulein Sophie Gräfin Mens⸗ nommen: ein Beweis, wie allgemein hier das In- nach der Elbemündung wieder an und ankerte heute (10.48 Stunden das Concentriren in ihren drei ſelbſt⸗ 
dorff⸗Pouilly ſtatt. 8 tereſſe an der Waffenthat unſerer Marine iſt. Einſum 4 Uhr Morgens auf der Rhede von Cuxhaven. ſtändig verwendbaren Haupttheilen, und ſogar einen 
Das in dieſen Tagen eröffnete k. k. Muſeum für Kunſt Laie vermöchte an den allerdings kleinen Bildern ſon⸗ Sr. Majeſtät Fregatte „Schwarzenberg“ hat an Tod- ſtrategiſchen Aufmarſch nach Oſten hin ermöglicht. 
und Induſtrie ſetzt ſich mit ſeinen auswärtigen Organen derliche Havarieen nicht zu entdecken, mit Ausnahmeſten: Hauptmann Auditor Kleinert und 31 Mann; Schwer- Welches aber auch das Reſultat der Unterhandlungen 
ſo wie mit der Leſewelt durch eigene „Mittheilungen“ in deſſen, daß an dem „Schwarzenberg“ der Fockmaſtſverwundete (meiſtens Verluſt der, Beine) Seekadet Turko⸗ ſein ‚möge, die Alltirten find im Stand, ſelbſt in ihrem 
Rapport, in welchen alles, was dieſes Muſeum betrifft, und der über dem Bugſpriet vorwärts hängende Maſt vits und 43 Mann; an Leichtverwundeten: Linienſchiffs⸗ heutigen Status quo mit Ruhe allen Eventualitäten 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden ſoll. Das erſteſ(man nennt ihn, wie ich glaube, in der nautiſchenſlieutenant Daai, Marine-Infanterie-Dberlientenant Pokornyſentgegenblicken zu können. 5 
Heft dieſer „Mittheilungen“, welches uns ſoeben zugekom- Terminologie das Klüberholz) fehlt und die Schanz⸗ und Seekadet Schönberger, die beiden letzteren mit Gontus) _ Die Erwiderung, welche die Civileommiſſare für 
men ift, enthält die Documente, welche ſich auf die Grün⸗ verkleidung auf der Backbordſeite (linke Seite desſſionen, und 22 Mann. Sr. Majeſtät Fregatte „Radetzky“ Schleswig auf die ihnen übermittelten Reſolutio⸗ 
dung, Errichtung und Benützung des Muſeums beziehen. Schiffes) in der Gegend des Fockmaſtes beſchädigt iſt. hat an Todten den Seekadeten Bielsky und 4 Mann, an nen der am 8. d. in Rendsburg abgehaltenen Lan⸗ 
Der 24 jährige Hörer der Philoſophie, Adalbert Kristan, Vom Contreadmiral Wilhelm v. Tegett b off, Schwerverwundeten 8 Mann; leichter Verwundete den Com- desverſammlung ertheilt haben, lautet nach der „S.-H. 
wurde als Verfaſſer der Broſchüre „Polska ve. svete Commandant der vereinigten öſterreichiſch-preußiſchenſmandanten der Fregatte Fregattenkapitän Jeremiaſch, wel Zeitung“ wörtlich: 
slovansk&m* (Polen in der ſlaviſchen Welt) vom Prager Flottenabtheilung in der Nordſee, iſt über das Ge⸗ cher von einer vorbeifliegenden Granate zu Boden gewor— Flensburg, 10. Mai 1864. 
Landesgericht in geheimer Verhandlung des Verbrechens fecht bei Helgoland folgender Bericht in Wien einge- fen, dabei jedoch glücklicher Weiſe nur ſehr leicht verwun⸗ Von Ihnen und einigen Mitunterzeichneten ſind uns 
des Hochverrathes ſchuldig erklärt und zu ſchwerem Kerker|troffen: det wurde, und 15 Mann. unterm 8. d. M. die Beſchlüſſe einer zu Rendsburg frei⸗ 
in der Dauer von fünf Jahren verurtheilt. Der Staats- „Freitag den 6. Mai war ich auf eine durch den hie» Die preußiſchen Schiffe haben keine Verluſte, weder willig zuſammengetretenen Verſammlung überreicht, und iſt 
anwalt beantragte eine zehnjaheige ſchwere Kerkerſtrafe alsſſigen k. k. Conſularagenten erhaltene Nachricht, daß däniſche an Todten noch Verwundeten, und auch keine Havarienſuns der Wunſch ausgeſprochen worden, dieſelben unſeren 
Minimalſatz. Der Verurtheilte behielt ſich die Berufung vor. Kriegsſchiffe vor der Elbemündung geſehen worden ſeien, erlitten. Auf Sr. Majeftät Fregatte „Schwarzenberg“ ehen Regierungen zur Kenntnißnahme zu unte . 
Ueber die Verhaftun; des geweſenen Redacteurs des mit der vereinigten Flottenabtheilung von hier ausgelaufen. wurde von der Beendigung des Gefechtes an bis zum näch⸗Da dieſes Schriftſtück ſich weder nach Form noch Inhalt 
„Postep“ A. v. Wasowiez, ſchreikt man dem „Tagesbo⸗ Den 7. bei Sonnenaufgang ſah man einen großen Drei⸗ ten Morgen um 4 Uhr amputirt und operirt, und habenſzu einer officiellen Mittheilung eignet, ſo beehren wir uns, 
ten aus Böhmen“ aus Wien: „Herr v. Wiſowiez war maſter am Horizonte, welchem ich alſogleich Jagd gebenſdie beiden königlich preußiſchen Aerzte, den Schiffen „Adler“ Ihnen daſſelbe mit dem Bemerken zurückzuſtellen, daß wir 
allerdings vor zwei Jahren kurze Zeit hindurch, währendſließ, den wir aber nachträglich, nachdem wir ihn erreichtſund „Baſilisk“ angehörig, den Aerzten der k. k. Kriegsſchiffe nicht in der Lage ſind, davon den bezeichneten Gebrauch zu 
Osiecki ſeine Kerkerſtrafe abbüßte, interimiſtiſcher Redac- hatten, als eine engliſche Fregatte erkannten. Geſtern (9) [den erſprießlichſten Beiſtand mit wahrhaft unermüdlichem machen. = Die kaiſerlich öſterreichiſche und königlich preu⸗ 
teur des „Poſtep“, hat aber auf feine Stelle längſt ver- Morgens lief ich, da alle Nachforſchungen nach däniſchen Eifer geleiſtet. Sr. Majeftät Fregatte „Schwarzenberg“ ßiſche oberſte Civilbehörde im Herzogtsum Schleswig. Frei⸗ 
zichtet, weil er ſich eben den damit verbundenen Gefahren Kriegsſchiffen das übereinſtimmende Reſultat gegeben hatten, hat zwiſchen 70 bis 80 Schüſſe im Rumpf, hievon zwei herr v. Zedlitz. Graf Revertera. An den Lehrer Herrn 
und Unannehmlichkeiten nicht ausſetzen wollte. Umſomehrſdaß ſolche ſeit 14 Tagen nicht mehr vor der Elbe geſehenſin der Waſſerlinie; Sr. Majeſtät Fregatte „Radetzky“ hat Hanſen in Flensburg. 
überraſchte ſeine jetzige Verhaftung, angeblich wegen Förde- worden ſeien, wieder in die Elbe ein, um den Kohlenvor⸗ mehrere Schüſſe in der Waſſerlinie, beide Schiffe haben: Der Herzog von Auguſtenburg wurde, als 


rung des Aufſtandes durch Waffenſchmuggel; ſchon vor ei- rath der preußiſchen Kanonenboote, welcher ſchon ſehr zu ihre Maſten und Rundhölzer zum Theile ſtark beſchädigt, als er auf ſeiner Rückreiſe von Hamburg am 15. d. 


ſammengeſchmolzen war, wieder ergänzen zu laſſen. Dieljede der Fregatten hat nur mehr ein brauchbares Boot, au Altona einzog, von den, Behörden an der Ham⸗ 
Schiffe waren noch auf dem Wege nach Cuxhaven, alsſda alle übrigen zerſchoſſen ſind. Den genaueren Ausweis burger Gränze officiell begrüßt. Die Spalier bilden⸗ 

den Schützen, die Turner Gymnaſiaſten, Kampfgenoſ⸗ 
ſen und Gewerke gingen vor und hinter dem Wagen 
des Herzogs; die holſteiniſche Reiter ⸗Gensd'armerie 
betheiligte ſich gleichfalls an der Feier. Unbeſchreib⸗ 
licher Jubel herrſchte und die Stadt war prachtvoll 
ausgeſchmückt. Abends fand eine glänzende Illumi⸗ 


niger Zeit wurde eine ähnliche Unterſuchung gegen W. ein ⸗ 
geleitet, aber wahrſcheinlich wegen Mangel eines Thatbe⸗ ö ö 
ftandes wieder aufgelaſſen. Jetzt ſcheint die Sache ernſter mir der dortige k. k. Conſularagent entgegenkam und ein über die erlittenen Haverien werde ich nachträglich vorzule⸗ 
zu ſein, denn auf das Einſchreiten, die Unterſuchungshaft Telegramm aus Helgoland übergab, welches die Anweſen⸗ gen die Ehre haben. 

gegen Erlag einer bedeutenden Caution aufzuheben undſheit dreier anſcheinend däniſchen Fregatten in jenen Ge⸗ Während des ganzen Gefechtes haben ſowohl Officiere 
den Angeklagten einſtweilen auf freiem Fuße zu unterſu⸗wäſſern meldete. Ich ließ daher augenblicklich wenden und als Mannſchaft der öſterreichiſch preußiſchen Flottenabthei⸗ 
chen, iſt ein abweislicher Beſcheid erfolgt. die öſterreichiſch - preußiſche Flottenabtheilung nach See zuſlung die untrüglichſten Beweiſe von Muth und Kaltblü⸗ 


Hentſchland. ſtteuern. Um 1 Uhr Nachmittags kamen drei Kriegsſchſffe tigkeit an den Tag gelegt. : 1. N 5 N 
Ueber das Seegefecht bei Helgoland bringtſin Sicht, welche ſich alsbald als däniſche, und zwar als“ Es wird ſchwierig ſein, aus den vielen, welche ſich nation, auch der officiellen Gebäude, ſtatt. Der 
die daͤniſche „Berl. Tid.“ unterm 12. folgende Details zwei ſchwere Fregatten und eine Korvette, erwieſen. durch die bei dieſer Gelegenheit an den Tag gelegte Ta- Herzog nahm bei einem Privatmanne Logis. 


aus Helgoland vom 10., die zwar wenig Neues, Ich ließ den Schiffen telegraphiren: „Unſere Armeen ſpferkeit ausgezeichnet haben, die Würdigſten auszuwählen. Die Nachricht der Berliner „M..“, die Kron⸗ 
enthalten, aber deshalb von Wichtigkeit find, weil ſieſhaben Siege erfochten; thun wir das Gleiche!“ hierauf! Ich muß aber jetzt ſchon des Commandanten Sr. Ma prinzeſſin von Preußen werde den Kriegsſchauplatz 
in einem offieiellen Kopenhagener Blatt erſchienen.„Klarſchiff zum Gefechte“ ſignaliſiren und nahm den ent⸗jeſtät Fregatte „Radetzky“ — Fregattenkapitän Jeremiaſch — nicht beſuchen, war ungegründet. Ihre k. Hoheit 
Geſtern Vormittag 11 Uhr kamen hier ſowohl dasſſprechenden Curs, um den feindlichen Schiffen, welche ge- erwähnen, welcher, als ihr das Signal gemacht wurde die iſt am 13. Vormittags mit ihrem Gemal, dem Kron⸗ 
öͤſterreichiſch⸗preußiſche wie das dänische Geſchwader ingen Helgoland ſteuerten, den Weg abzuſchneiden. Die Frontlinie zu bilden, ſich anſtatt deſſen ins Kielwaſſer derſprinſen nach Flensburg gereiſt. Die Kronprinzeſſin 
Sicht, beide grade auf einander losſteuernd. Dasſöſterreichiſch-preußiſche Flottenabtheilung war in Schlachtli- Fregatte „Schwarzenberg“ legte und ſo durch den Körper wollte morgen das Schlachtfeld von Düppel in Au⸗ 
Feuer wurde um 2 Uhr Nachmittags vom „Schwar⸗ſ nie formirt und verfolgte einen nordweſtlichen Curs, wäh-ſſeines eigenen Schiffes, welches ſich des Namens, den esſzenſchein nehmen, die Lazarethe in Nübel und Flens⸗ 
enberg“ eröffnet, dem „Radetzky“ und die preußiſcheſrend die däniſchen Schiffe, ebenfalls in Schlachtlinie, ge trägt, vollkommen würdig erwies, die Fregatte „Schwar⸗ burg beſuchen und Sonntag Abends mit dem Kron— 
lotille folgten. Es entſpann ſich ein heftiger Kampfſgen 1%, Uhr Nachmittags wendeten und einen ſüdöſtlichen zenberg“ vor den feindlichen Kugeln deckte, bis ihm das prinzen nach Berlin zurückreiſen. 
unter dem furchtbarſten Kanonendonner, jo daß die Curs, alſo uns entgegen nahmen. Auf eine Diſtanz von Signal erneuert wurde und er auf ſeinen Poſten in der Frank eich. 
Häuſer auf Helgoland zitterten. Die einzelnen Schiffe 18 ½ Kabeln wurde das Gefecht unſererſeits zuerſt mit Frontlinie einrückte. Schließlich erlaube ich mir noch geri, Paris, 16. Mai. Der geſetzgebende Körper hat 
konnte man eine Zeit lang nicht erkennen, da fie voll⸗ den Pivotgeſchützen eröffnet und ſodann mit den Breitſei⸗ horſamſt beizufügen, daß hie im Lande mannigfaltige Ge- Meute, am zweiten Pfingſttage, die Budgetberathung 
ſtändig in Pulverdampf gehüllt waren, doch ſchien es, tengeſchützen auf 8 ½ und 10 Kabel fortgeſetzt. Als ichſrüchte über die Havarien circuliren, welche die daniſchenfortgeſetzt, da die Zeit drängt und ihm nur noch bis 
daß dle größere Schnelligkeit der daͤniſchen Schiffe denſſah, daß auf dieſe Weiſe ein Erfolg nicht ſobald erzielt Schiffe in dem letzten Seegefechte erlitten haben jollen, zum 25. d. Friſt gegeben worden ift. — Der „Mo⸗ 
Alliirten zum Schaden gereiche, ſo daß auch ihre Ab⸗ werden würde, beſchloß ich die Diſtaneen zu vermindern welche Nachrichten aber, da ſie nicht officieller Natur find, niteur“ meldet, daß die in Conſtantinopel wegen der 
ſicht, die däniſchen Schiffe zu entern, mißglückte. und ließ deßhalb die Flottenabtheilung durch den Gontre-Jid nicht verbürgen kann. Was gewiß ſcheint, iſt, daß Klöſter in den Donaufürſtenthümern vereinigte Con⸗ 
Beiderſeits wurde ſehr lobenswerth manörrirt, bis marſch wenden und einen ͤöſtlichen Curs, alſo convergirendſeines der däniſchen Schiffe nach dem Gefechte von einem|ferenz die Niederſetzung einer Commiſſion zur Unter⸗ 
der eh zwiſchen 2 feindliche Breitſeitenſmit jenem der däniſchen Schiffe einſchlagen. Dadurch ge-Janderen in Schlepp genommen werden mußte.“ ſuchung der Xefigtitel dieſer Klöſter beſchloſſen hat. 
gerieth. Bald ſchoſſen Granaten von den däniſchenſlang es mir, die Diſtancen ſueceſſive bis auf 2 Kabel zu Der in dem Seegefecht bei Helgoland umgekommene Ferner meldet der „Moniteur“, der König der Grie⸗ 
Schiffen den Fockmaſt des öͤſterreichiſchen Flaggen— redueiren. Während dieſer ganzen Zeit unterhielten wir Hauptmann⸗Auditor Kleinert war eigentlich nicht im Dienſteſchen habe die Repräſentanten Frankreichs, Englands 
ſchiffes in Brand, jo daß es in der Nähe der Pulver- ein wohlgenährtes Geſchützfeuer, welches von den Dänen an Bord des „Schwarzenberg.“ Dem Admiralsſchiffe „Eli⸗ und Rußlands eingeladen, ihn auf ſeiner Reiſe nach 
kammer zu brennen begann. Deſſenungeachtet jeßtelmit ſehr großer Heftigkeit erwidert wurde. Einer derſſabeth,“ welches im Hafen von Breſt liegt, zugetheilt, er- den joniſchen Inſeln zu begleiten. — Letzten Samstag 
der „Schwarzenberg“ den Kampf mit großer Bravourſerſten Schüſſe, welcher die Fregatte „Schwarzenberg“ traf, bat er die Erlaubniß, die kriegeriſche Expedition nach dem hat der kleine kaiſerliche Prinz ſeinen Katechismus⸗ 
fort, ebenſo unterſtützt von ſeinen Collegen, bis erſwar eine Granate, welche in der Batterie explodirte und Norden als Freiwilliger mitzumachen und bezahlte den edlen Unterricht begonnen; ſein Lehrer iſt Monſeigneur 
durch das ſtets heftiger werdende Feuer, welches raſchfaſt die ganze Bemannung eiues Geſchützes außer Gefecht Thatendrang, der ihn beſeelte, mit dem Leben. Kleinert [ Darboy, , Großalmoſenier Frankreichs und Erzbiſchof 
um ſich griff, genöthigt wurde, den Kampf abzubre⸗ſetzte. Zweimal brach auf der Fregatte Feuer aus; ein- war ein Bruder des Artillerie- Hauptmanns Baron Klei- von Paris. Prinz Napoleon hat, wie man erzählt, 
chen und ſich zurückzuziehen, um Schiff und Mann- mal durch eine Granate, welche in der Bordwand, und nert, welcher ſich im italieniſchen Feldzuge vielfache Aus“ die Abſicht kund gegeben, ſeine ſchon wiederholt an⸗ 
ſchaft zu retten. Das alliirte Geſchwader ſteuerteſeinmal durch eine Granate, welche im Banjerdeck über dem zeichnungen, darunter den Thereſienorden, erkämpft hatte gekündigte Reiſe nach Senegambien demnächſt in 
nun nad . zu, wohin auch „Radetzky“ und Eingange zur vorderen Pulverkammer explodirte und das und vor einigen Jahren in Baden bei Wien einem Lun⸗ Ausführung zu bringen. 8 Das Evolutions-Ge⸗ 
das preußiſche Geſchwader folgten, ohne daß die dä⸗ Segeldepot in Brand ſteckte. Beidemale wurde das Feuerſgenleiden erlag. Der hochbejahrte Vater der beiden ge⸗ſſchwader unter Vice Admiral Bouet Willaumez iſt, 
niſchen Schiffe ihnen beſondere Hinderniſſe in dend gelöſcht, ohne daß das Gefecht hiedurch die kleinſte Unter⸗ſchiedenen Tapfern lebt in Wien in nichts weniger alsflaut „France, ſeefertig und kann jeden Tag von 
Weg legten. Das Geſchwader ging dicht vor Helgo- brechung erlitt. Gegen 4 Uhr, nach fait zweiſtündigem günſtigen Verhältniſſen und verlor in dem Auditor ſeine Toulon ausgehen; doch hat es für jetzt kein politi⸗ 
land vor Anker und es gelang dort glücklicherweiſeſſehr heftigem Gefechte fing der Bauch des Vormarsſegels letzte Stütze. f ſches Ziel, ſondern ſoll nur taktiſche, namentlich artil- 
das Feuer zu löſchen. Von Seiten der Inſel wurde der Fregatte „Schwarzenberg“ durch eine hindurchgegangenef Aus Veile, 14. Mai, wird der „Preſſe“ geſchrie-leriſtiſche Zwecke verfolgen. — Es iſt in Frankreich 
Alles aufgeboten, um ihnen Beiſtand zu leiſten. Die Granate Feuer, welches ih mit raſender Schnelligkeit ver. ben: Die Bedingungen für die Waffenruhe findigeftattet worden, für die verwundeten Dänen Samm⸗ 
Anzahl der Verwundeten auf den däniſchen Schiffenſbreitete. Die Schläuche unſerer Feuerſpritzen reichten nicht bereits bekannt. Der verlangte Status quo iſt dahin lungen anzuſtellen, doch iſt ſorgfältig alle und jede 
ſchaſt man auf 60. Beide kämpfenden Theile ſchei⸗ bis in die Höhe der Vormarsraa, und der Schlauch der auszulegen, daß die Alliirten bei Feſthaltung ihrer mo⸗ politiſche Färbung oder Demonſtration zu vermeiden. 
nen gleichviel (hier macht die „Berl. Tid.“ ein Fra⸗Maſchinenpumpe, der einzigen, welche das Waſſer auf dieſefmentanen Poſitionen ihrerſeits keine Verſtärkung anı Herr Emile Olivier, ſchreibt man der „Gen. ⸗C.“ 
gezeichen) gelitten zu haben, ausgenommen den Ver⸗ Höhe hätte treiben können, war durch eine Kugel durch- ſich ziehen, andererſeits aber auf den öffentlichen Ver-ſaus Paris, ſoll ſich in den nächſten Tagen mit ei- 
5 des „Schwarzenberg“ au Fockmaſt und Bugſpriet. ſchnitten worden. kehr, den Handel und die Adminiſtration keinen hem⸗ ner Prinzeſſin Trubetzkoj, einer Couſine der Frau Her⸗ 
Die bei Helgoland liegende engliſche Fregatte Aurora“ Ein Löſchen des Brandes war daher, jo lange er in menden Einfluß nehmen durfen. Selbſtverſtändlichzogin von Morny, verloben. Kleine Urſachen und 
bot ihre Hilfe an, man dankte jedoch dafür. Die Tapfer⸗ ſolcher Höhe über Deck fortdauerte, zur Unmöglichkeit ge-Jiſt die Aushebung von Rekruten ſowie die Ausfuhrſgroße Wirkungen! — So viel wir wiſſen, iſt Olivier 
keit der Oeſterreicher findet allgemeine Anerkennungſworden. Der Wind wehte ſehr friſch aus OSO. unge- von allen zur Kriegführung verwendbaren Artikeln inſan eine natürliche Tochter Lißt's verheiratet. 
und der Zurückzug der alliirten Flotte wird ausſchließ⸗fähr unſer Curs, und trieb daher das Feuer nach Achter, dem oceupirten feindlichen Lande der Ueberwachung Ueber den Proceß Pommerais wird aus Paris un⸗ 
lich dem Brande des „Schwarzenberg“ zugeſchriebenſes war ſomit unumgänglich nöthig abzufallen, was einzig der Alliirten anheimgegeben. Jene Waaren, welcheſterm 15. d. berichtet: das Reſultat der geſtrigen Gerichts- 
Der „N. Pr. Ztg.“ wird aus Wien, 14. Mai, und allein Hoffnung geben konnte, dem Umſichgreifen des als Aequivalent für die von Seiten der Einwohner ſitzung hat einen ſehr niederſchlagenden Eindruck auf den 
— Das Gros des öſterreichiſchen Nordſee-Brandes Einhalt zu thun. Ich ließ daher das Signalſaller Orten verweigerten Geldeontributionen, hier in Angeklagten La Pommerais ſowohl als ſeinen Vertheidiger, 
Geſchwaders unter Gontre-Admiral v. Wüllerstorf, machen: „Man falle ohne Zeitverluſt vom Winde ab“, undſallen größeren Orten vor Eintritt der Waffenruheſden Advocaten Lachand, gemacht. Der Ausſpruch der Ge⸗ 
das vor dem Beginn der Waffenruhe Cuxhaven nichtſhierauf: „Man bilde die Frontlinie nach der natürlichen confisetrt wurden, bleiben einſtweilen in den Händen lehrten war für ihn nicht günſtig, und da alle Umſtände 
mehr erreichen konnte, hat von hier aus, da die Ein» Ordnung“. Ich nahm Curs gegen Helgoland. Die däni-|der Alliirten deponirt, ohne indeß veräußert zu wer- gegen ihn zu ſprechen ſcheinen, ſo wird er wohl vorurtheilt 
ſtellung der Feindseligkeiten zu Lande und zur Seeſſchen Schiffe ſandten uns noch einige Kugeln mit ihren den; während für jene, bei denen die Veräußerung werden. Mildernde Umſtände aber werden die Geſchwore⸗ 
auf der Grundlage des uti possidetis beſchloſſen wor- Breitſeiten nach, die wir aus unſeren Pivotgeſchützen er⸗(vor jenem Zeilpunet bereits geſchehen, kein Schaden- nen ſchwerlich zulaſſen. Die große Energie, mit welcher 
den iſt, Ordre erhalten, in Terel einzulaufen undſwiderten, verſuchten aber eine Verfolgung der vereinigtenſerſatz zu erſtatten kommt. Endlich werden alle von derſelbe leugnet, day er nach feiner Verheirathung in einem 
dort weitere Befehle abzuwarten. Dieſe Ordre, nach Flottenabtheilung nicht, ſondern nahmen einen nordöſtlichencnun an dem Lande auferlegten Lieferungen mittelſt intimen Verhältniß zur Witwe de Pauw geſtanden, iſt 
Breſt telegraphirt, traf dort nur noch die Panzer- Curs und verſchwanden alsbald in jener Richtung. Ich Bons gezahlt, deren Einlöſung ſeinerzeit beim Frie- dem Umſtand zuzuſchreiben, daß er nicht will, daß ſeine 
Fregatte „Don Juan d Auſtria“, die eben die Anker blieb mit der Fregatte „Schwarzenberg“ im Oſten von densſchluß mit in Rechnung zu „ziehen ſein dürfte. junge, erſt 23 Jahre alte Frau, glaubt, daß dieſes der 
zu lichten im Begriffe ſtand; die anderen drei Schiffe, Helgoland in Bewegung, um ſie ſtets vor dem Winde zu Die Verbündeten bleiben, wo ſie ſind, gehen aber Fall geweſen. Er muß übrigens umſoweniger wünſchen, 
„Kaiſer“, „Eliſabeth“ und „Friedrich“ waren bereits halten, bis wir des Feuers Meiſter wurden. Nach undſſelbſtverſtändlich aus ihren bisherigen concentrirten daß ſeine Frau Gewißheit in dieſer Beziehung erhält, als 
in See gegangen. Daß Wüllerstorfs Schiffe nicht an nach ſtürzten die verbrannte Bormarsraa, Fockraa und end- Stellungen in erweiterte, bequeme Cantonnements, er in den letzten Tagen wenigſtens noch immer an ſeine 
dem Treffen am 9. d. M. vor Helgoland Theil neh- lich auch die Vormarsſtenge und das ſtehende Gut desjum den Truppen die ihnen längſt nöthige Ruhe zu Freiſprechung glaubte und er recht gut wiſſen muß, daß, 
men konnten, bedauert man hier ungemein; wäre auch Fockmaſtes auf Deck. Bei dieſer Gelegenheit ging auch gewähren, und breiten ſich vor allem mehr gegen dieſwenn dieſe auch erfolgen ſollte, er in der öffentlichen Mei- 
bloß die Panzer⸗Fregatte Don Juan“ an Stelleſder Klüverbaum über Bord. Als nur mehr der Untermaſt weſtlichen, bisher vom Kriege verſchont gebliebenen nung verloren iſt, und ihm nur eine Stütze bleibt, näm⸗ 
einer der Tegetthoff'ſchen Fregatten vor Helgoland ge- allein ſtand und ſtets fortbrannte, blieb nichts anderes Theile von Jütland und Schleswig aus. Hiebei wer- lich die ſeiner Frau. Dieſe iſt von feiner Unſchuld über⸗ 
weſen, jo unterliegt es keinem Zweifel, daß kein ein⸗ übrig, als denſelben zu kappen. den die Gränzen der Quartiere des combinirten preu- zeugt und will beſonders nicht glauben, daß er der Mör⸗ 
ziges der drei dänischen Bloeadeſchiffe entkommen wäre. Mit dieſer Arbeit kamen wir erſt um halb 11 Uhrſßiſchen dritten Armeecorps nördlich durch den Lymf- der ihrer Mutter ſei. La Pommerais ſcheint übrigens 
Man ſpricht davon, daß Tegetthoff, der bekanntlich Nachts zu Ende, während die Vormarsſtenge, welche beim jord (Aalborg), weſtlich durch Viborg und Skander⸗ſeinen eigenthümlichen Einfluß ſowohl auf ſeine eigene Frau, 
ſoeben zum Contre⸗Admiral ernannt worden iſt, an Herunterſtürzen im Deck ſtecken geblieben war, an ihremſborg, jene des öſterreichiſchen Armeecorps nördlichſals auf die Wittwe de Pauw ausgeübt zu haben. Beide 
Stelle Wüllerstorffs mit dem Commando des ganzenfſoberen Ende fortbrannte und erſt um 1 Uhr Nachts durch- durch Veile, weſtlich durch Ringkjöbing und Kordeſfolgten ihm blindlings, wie bei der erſteren ſchon der Um- 


Nordſee⸗Geſchwaders betraut werden full. Die Nach- geſägt war und ſodann gelöſcht werden konnte, Das Kap- bezeichnet, und dies letztere Corps hält den nördlichen ſſtand beweiſt, daß ſie den ſterblichen Ueberreſten ihrer 


richt, daß man von Trieſt, bez. Pola, Schiffhölzerſpen des Fockmaſtes nahm deswegen fo lange Zeit in An- Theil von Schleswig (Zondern noch mit eingeſchloſ⸗ Mutter nicht einmal den letzten Dienſt erwies, weil es ihr 
und Material zur Reparatur der Fregatten „Schwar⸗ſſpruch, weil ſich anfänglich wegen der unaufhörlich herab. ſen) beſetzt, während das vor Düppel verwendet ge⸗ Mann nicht wollte. (Pommerais ſoll während feiner Un⸗ 
enberg“ und „Radetzky“ nach Hamburg ſendet, iſtſſtürzenden glühenden Maſtenringe, brennenden Stücke der weſene preußische Corps ſich in dem Reſte des Her- terſuchungshaft ein Drama geſchrieben haben, deſſen Held 
hie, Diejer Sendung bedarf es nicht, da die Schiffe Mars, der Lang- und Querſahlingen, des Eſelshauptes zogthums Schleswig ausbreitet. Dieſe erweiterte ſtra-[ſeine eigene Perſon iſt. Die Direction eines der Pariſer 
elbſt Reſervematerial an Bord haben und ſolches nö⸗ u. ſ. w. Niemand ſich dem Fuße des Maſtes nähern konnte. tegiſche Aufſtellung, obgleich den Truppen geſtattet, Boulevard Theaters hat das Manuſeript zur Aufführun 
thigenfalls in Hamburg mit Leichtigkeit beſchafft werden um halb 11 Uhr Abends, als nach beendetem Kappen des das Ende des Waffenſtillſtandes in Ruhe und Ge⸗lan ſich gebracht.) i 


8 == FEN . 3 be, ſchrift „Czasopismo poswięcone prawu etc.“ ift ausſchließlich wicz einſtweilen ein Vertreter gewählt werde. i öri * f 
Aus Brüſſel, 17. d., wird gemeldet: Es be⸗ der Fele 1 25 b. aſenden 500. Sahreetages feit Grüne) Am 13. 1 Ms wurde in Lemberg am Grodeker Schron; Grafen Zamoyski gehörigen Gemeinde bei Krzeszoͤw 


Belgien. Das Maiheft der hieſigen polniſchen juridiſchen Monats⸗ hierauf angeordnet hat, daß an die Stelle des Dr. Czerlunczakie- ſein. In einer gewiſſen zur Majoritätsherrſchaft des 


tigt ſich, daß indirecte Unterhandlungen mit Des⸗ dung der Univerſität in Krakau am 12. Mai 1364 gewidmet undſken vom Linienamte der Grundbeſitzer Paul M., aus Baſiöwka, ſollen einige Bauern am Aufſtande theilgenommen 


hamps im Zuge ſind, welch letzterer geneigt iſt, ſeinſenthält in verſtärkter Ausgabe auf 23 Seiten einen Auſſatz über Bezirk Lemberg, mit einem ſcharf geladenen Doppelgewehre an⸗ aben. Vor etlichen Wochen hat nun der dortige 
rogramm zu modifieiren. Das amtliche Blatt zeigt|den „Rechtsunterricht in der Krakauer Univerſität während 1364 gehalten, welcher angab, es ſei zwiſchen ihm und feinen im Walde Verwalter Melechowiez den Soltys Namens Parada, 


5 Zur 8 1795“ (mit Angabe der benutzten deutſchen, polniſchen ac. Sokoluiki Holz ſammelnden Verwandten einerſeits und dem 1 7 : int 8 3 
an, daß Roger vom Könige empfangen wurde. Dal), 8 aus er Gechichle viele Uuiderſttt Waldheger 3 ein Streit 7 e Handge⸗ 7 bei Iyrzyn. die e a 0. und ſpä⸗ 
Nuß land. nach den urſprünglichen Quellen von Profeſſor und jegigem De- menge des Paul M. Bruder, Theodor M., am Kopfe ſtark ver⸗ zer in die Gemeinde zurückgekehrt iſt, mit einem 


Aus Warſchau, 14. Mai, wird der „Schleſ. Z.“ kan der juridiſchen Facultät Dr. u. j. Peter Burzynlski bear⸗ wundet, der Heger aber von dem Genannten angeblich aus Noth⸗ Brief nach Zwierzyniee geſchickt, wo er erkannt und 


geſchrieben: Am geſtrigen Tage fanden hier die Wah⸗ beitet und zu Ehren des Andenkens des 500. Jahrestages derfwehr entwaffnet wurde; das Gewehr wollte Paul M. der Be⸗ vor das Kriegsgericht geſtellt wurde. Dem zufolge 


f Gründung der Krakauer Univerſität herausgegeben — beigeſchloſ- hörde übergeben. Theodor M. wurde von der k. k. Polizeidirection fi 5 f , 
> — — ſtatt. Der Wahlaet wurde ſen find 1100 E)inloteiniiätt Sie 2) Kasimir s des Großen wegen Geſahr im Verzuge dem allgemeinen Krankenhauſe über⸗ 5 die rn P * a ae 
unter Vorſitz des Generals Roznow, jetzigen War⸗ Diplom der Gründung und Einrichtung der Krakauer Univerſität geben und von dem Vorfalle das competente Gericht verſtändigt. Lo e verurtheilt und ihm das rthei überſendet. In 
ſchauer Civil ⸗ Gouverneurs, eröffnet. Zum erſtenmaleſvom 12. Mai 1364; b) Die (47) Statuten der juridiſchen Fa Am 16. l. M. if mit dem Morgen⸗Train ein Transport der Nacht vom 6. auf den 7. April wurde Melecho⸗ 
egegnete derſelbe bier dem Adel ſeines Gouvernements. |cultät, nach dem Brande des jur. Collegium von 1719 von De⸗ von 15 Juſurgenten von Lemberg abgegangen, hievon 3 zur wicz von einigen maskirten Uebelthätern in ſeinem 


äſi j dein can und Doctoren verfaßt; c) detto (37) Geſetze und Statuten Internirung nach Königgrätz, 8 zur Außerlandesſchaffung, die an⸗ n 5 : ; f 
— Alterspr 0 * Wahlverſammlung murde ſeen für das jur. Collegium; d) Statuten der „Buna Longin's oder deren zur Weisung in ihre Heimat. ; ne ee; die ihn auf eine entſetliche te 
orgänger im Amte, der Geheimrath_ Laszezyüski, der Canoniſten von 1485 (eontubernium Juristarum). Am a In Lemberg erſchien die 2. Nummer der, Stenographiſchenſermordet und die vorhandene Barſchaft geraubt ha⸗ 

erwählt. Zu Landſchaftsräthen der hieſigen General-(12. Mai 1364 war das Pfingſtſeſt, an welchem die (vorerwähnte) Bibliothek“ und enthalt: Ueber die Schwierigkeiten, mit denen ben. In derſelben Zeit wurden in dem Dorf Katy 
andſchafts Direction und der Landſchafts⸗Direction Gründungeacte ausgegeben wurde; in Folge der bekannten Ka⸗ein praktischer Stenograph zu kämpfen hat (ſtenographiſch geſchrie bei Janow von dem dortigen Gutsverwalter D. ein 


5 zun, lender⸗Reform durch Papſt Gregor fällt der letzte Tag der ſeitſben); Stimmen über die polniſche Stenographie (kritiſche Ana⸗g 275 Fan fi 
— Warſchauer Gouvernements wurden durch Stim⸗ jenem aßgelaufenen 500 Sabre auf den 20. Mar 1864 und bies BD) 61 . ERS, 5 hat ja darüber 5 dem 
enmehrheit die adeligen Gutsbeſitzer Eugenius Shi ſes Datum ift durch Beſchluß des Senats vom 20. v. M. ange-|linsfi); Vorlefungen des Dr. J. Kohn über Geſchichte, Literatur Milikar⸗ ommando in Janow, eſchwert, und aus 
ickt, Auguſt Lasockt, Alexy Zabokrzycki, Evar iftinommen worden. Die Copie des Diploms iſt treu nach dem Ori⸗ und den gegenwärtigen Stand der Stenographie; und Bericht⸗ der eingeleiteten Unterſuchung hat ſich herausgeſtellt, 

eyer und Joſef Zielinski gewählt. Bei dieſer Ge— 2 = ee ad ei 1 1 aan aus der Wirkſamkeit des dortigen Stenographen⸗daß es Bauern aus dem Dorf waren, wo elecho⸗ 

; : 1 8 „u, A. Z. Helcel publieirten rift, die Copie im „Jahrbuch“ der Vereins. R f : 

—— 2 . . die Ergeben⸗ Wiſſenſch. Geſellſchaft von 1849 (2. Heft, S. 201) iſt nur durch „ Der Nedacteur der „Leſehalle für die Jugend“, Hr. Carl 228 1 10 . ie 1 haben irt, ger 
eitsadreſſe aufs Tapet, und wurde die Ueberreichung Schriftzeichen a. formelle Aenderungen verſchieden. Die Doeu⸗Cieszeweki, eröffnete eine Pränumeration für den 2. Band ſtanden, daß ſie nicht nur die Pferde requirirt, ſon⸗ 


einer ſolchen durch Aeclamation beſchloſſen. Als Mit- mente unter b und e, dem Archiv entnommen, erſcheinen hier zum ſeines Werkes: „Bilder und Skizzen“, welches im Juli d. J. bei dern auch den Mord an Melechowicz verübt haben, 
glieder der Deputation, die ſolche dem Kaiſer perſön-ſerlen Mal im Druck. Die Leſer der Zeitschrift werden benach⸗ Carl Wild in Lemberg erſcheinen wird. Die ganze Einnahme und in Folge deſſen wurden kraft kriegsrechtlichen Ur⸗ 


| Mitgli de Ladislaus Ostrowski Graf Görski und gen Berhältniffe des Landes die Vertagung der 500jährigen Ju⸗ für arme Studirende“ beſtimmt. Das Comité dieſes Fonds, der 
eder: r 


anderen Gubernien geſchehen iſt, jo bleibt der Bewe⸗ e Eingeſandt.J Der hieſige Magiſtrat foll Herrn Gums 


ich in St. Petersburg übergeben ſoll, wurden drei richtigt, daß das h. Staatsminiſterium in Folge der gegenwärti⸗ — nach Abzug der Druckkoſten — iſt bekanntlich für den „Fonds theils 2 Bauern in der genanten Gemeinde gehenkt. 


Wahrſcheinlich hat dieſer Vorfall das erwähnte Ge⸗ 
rücht veranlaßt. 

Aus Olkusz wird vom 13. d. M. berichtet: 
Vor wenigen Tagen erſchienen aus dem Olkuszer und 
— Kreiſe je m eg za Ein 3 
7 7 z orts befehligenden kaiſ. ruſſiſchen Oberſten Ehrenrot 
Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. um m nachdem 9165 5 von der 8 

; i ; reis für einen regierung erhaltenen Todesurtheile vorwieſen, um 
Breslau, 18. Mai. Amtliche Notirungen. Preis für 5 Schutz für ihre Sicherheit und ihre Habe zu bitten. 


1 „ 8 belfeier auf unbeſtimmte Zeit beſchloſſen, die Eutſcheidung betreffs bereits zu 6000 fl. angewachſen, beſteht aus den Herren Joſeph 

en gewählt. Durch dieſes Actenſtück ſagtſder vom Akademiſchen Senat in e ier d 2 1 A — 8 Dr. 5 Smolka, Dr. Joh. Cza j⸗ 
ch alſo der Adel des Warſchauer Gouverne nentsſträge eingehalten und die Begehung dieſer Gedächtnißfeier fürfkowski und Carl Cieszewski. ' 

U R dies N f jetzt einzig auf einen Gottesdienſt für die Univerſitäts⸗Jugend be⸗ »Das Schwefelbad in Lubien (3 Meilen von Lemberg) 
om Aufſtande los, und da dies auch ſchon in den ſchränkt hat. n era 


— K ——— 


dungspartei im Auslande wenig Chanee für die 5 plowicz 20 wiederholten — die Bewilligung ‚m se 
ere > na der jo unermeßliche Opfer ko-frung des Baues feiner am Stradom sub Nr. 22 gelegenen Rea⸗ 
ſtende — * 3 Bu pf lität (vis-A-vis jener des Herrn Baruch an der Kolletek⸗Straße) 
* EEDDIMERON. u a 1 n, ertheilt haben. Ohne auf die Frage der Zus oder Unzuläſſigkeit 18. 3 h our 
Der „N. Pr. 3.“ wird aus Warſchau geſchrie⸗ſpieſes Baues aus öffentlichen oder Privafrückſichten näher einge⸗ oreuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. = ö kr. öfl. 


| ben, daß die kirchlichen Demonſtrationsgelüſte biergen zu wollen, ſcheint es auch für den Laien ganz klar, daß der außer Agio: Weißer Weizen von 66 — 75. Gelber 62 — 69 Tags darauf, als fie nach Haufe zurückgekehrt waren, 


‚nung des Statthalters, nach welcher die Einquar⸗ geſehen, daß nicht kurch neu entftehende Bauten fpäter ſchwer zuſſcher halber Imperial 9.33 G. 9.44 W. — Muff. Silber⸗Ru⸗ 


te 11 3 a 
| Then t Chodasiewiez und Stabscapitän Czyeyk wegen leinen Bechern fait zu den Handelspreiſen verkauft. Jeder Stamm- 172 verl., 170 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 


in den weiteren Erport von Pferden aus allen Zoll⸗ 


| * Aus Conſtantinopel, 9. Mai, ſchreibt man 


von Jenzuſetzen. Auch den Gränzfeſtungen Kleinaſiens, gedenkt, 


ru 7 A 
Burg Mehemed Kibrisli Paſcha's ſcheint nicht die Lepkowski mit Hilfe des Dlugosz und Miechowita den ur⸗ 


| (5, Bvegiripech els zu haben, derſelbe ift von ſeinem 


St 
; tor 


verden wirr asche Beethovens Meſſe (in C Dur) ausgeführt ſakademiſche Senat hat darüber auch Sr. Grcellenz dem Metropo⸗ 


wieder zu ſpuken anfangen. Am St. Stanislaustage Bau weder den Jutrrefien der Stadt, noch jenen der Oeſſentlich⸗Roggen 45 — 48. Gerste 25 — 41. Hafer 20 — 33. Gib. erſchien bei zweien derſelben ein fremder, ſehr anſtän⸗ 


dem Schutzpatron Polens) wurden in mehreren Kir⸗ keit entſpricht; andererſeits dürfte ein genaueres Eingehen in dieſſen 46 — 55. — Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner dig gekleideter Mann, welcher, nachdem ihm die Frage 
> S i ben, der] (89 ner Pf.) preuß. Thaler (zu 1 fl. 574 kr. rreichiſcher . ' ' e 7 
Sachlage an Ort und Stelle die Ueberzeugung geben = er (89, Wiener Pf.)preuß. Th 3 fl. 573 öͤſterreichiſch ob er die Ehre habe, den Gutsbeſitzer N. vor ic 


en wieder revolutionäre Lieder geſungen; in derſeabſichtigte Bau eine Beeinträchtigung der Rechte dritter Perſo, Währ. außer Agio) von 9—131 Thlr. Weißer von 8—17 Tl. 5 } 
einen katholiſchen Kirche konnte der Geiſtliche nur Ku en Durch dieſen Se aan die Straße in zwei Berlin, 17. Mai. Freiw. Anlehen 100. — 58 Met. 31. — zu ſehen, bejahend beantwortet ward, von einem 
adurch zu Worte kommen, daß er aus allen Kräften Straßen getheilt, die jetzt nicht allzubreite Fahrſtraße unnöthiger⸗Wien 867. — 1860er⸗Loſe 84} — Mat. Anl. 701. — Staatsb. verborgen gehaltenen Dolch plötzlich einen ſo unvermu⸗ 
läuten und klingeln ließ, worauf er die Verſammlung weiſe verengt und noch außerdem durch die Aufführung eines un- 1073. — Credit⸗Actien 841 — Credit⸗Loſe —. — Böhm. theten Gebrauch machte, daß er einen der Gutsbeſitzer 

i ſogleich tödtete, den andern aber lebensgefährlich ver⸗ 


1 önen in einen ſpitzen Winkel auslaufenden Gebäudes ein enges, Weſtbahn 683. — 1864er Loſe 555. 
ringend bat, nach Hauſe zu gehen, und den Gottes⸗ 2 Ellen Bi fuferes Gäßchen entfliehen, das nicht — 1 17. Mai. öperc. Met. 624. -— Anl. vom |. . 

zenſt ſchloß. In einer andern dieſer Kirchen wurdeſden Stradomer Platz verunſtalten, ſondern auch dieſe immer mehrſ1859 793. — Wien 102. —_ Bankactien 795. — 180 fer wundete, ohne daß man ſeiner habhaft geworden wäre. 
eine ſehr aufrühreriſche Predigt an jenem Tage gehal- an Lebhaſtigkeit zunehmende Vorſtadt feines ſchon gegenwärtig e zen: 854 yet 189. -— Gred-⸗Act. 200. Es hat dieſer Vorfall in den Kreiſen der in unſerer 
en; die Folge war die Verhaftung dieſes rebelliſchen des ſch n lb endet beat sd Ak han gad de Vieh 2 Keen. 14. Mel. Grebit: Netten 881. — Nat. Aue, Gegend wohnenden Edelleute einen außerordentlichen 
Weiſtlichen. Eben jo unruhig und aufſäſſig jollen bildenden Prachtbau des Herrn Baruch ganz in den die e ben 69. — 1800er oje 844. — Wien 88.50. Eindruck gemacht und dürfte derſelbe ſehr leicht ge⸗ 
ſich auch manche Schüler in den Gymnaſien zeigen, drangen würde. Wie notorisch bekannt, hatte bereits im Jahre] Paris, 17. Mai. Schlußcurſe: Jpertent Rente 66.80. —ſeignet jein, in deren politiſcher Haltung einen Um⸗ 
was den Lehrern viel zu ſchaffen macht. Alles dieſes 1845 der damalige Senat Herrn Gumplowiez zu Behuf der 41pereent. 93.25. — Staatsbahn 408. — Credit = Mobilier ſchwung zum Durchbruch zu bringen, welcher der 


W f zd: % , Erweiterung und Verſchoͤnerung der Straße nur die Bewilligung 1170. — Lomb. 535. — Oeſterr. 1860er Loſe 1040. — Piem. fi 5 
a man mit der feindlichen Sprache des Papſtes in zur Auer eines Gauche 8 dieſem fraglichen Baugrunde, Rente 69.—. — Conſols mit 901 gemeldet. Sache des Aufſtandes nichts weniger als förderlich 


iner letzten Allocution in Verbindung bringen z nicht aber die Bewilligung zur Aufführung eines Hauſes ertheilt. Wien, 18. Mai. Nordbahn 183.—. — Credit⸗Actien 193.30. ſein dürfte. 
enn die Polen meinen, ein ſolcher Angriff müſſe Schon damals hatte 2 die Erweiterung und Verſchö⸗ — 1860er Loſe 96.—. — 1864er Loſe 95.95. Einem Wiener Blatte wurde unlängſt aus Pa⸗ 
anderweitigen Hinterhalt haben. nerung der Straße im Auge. In anderen Städten werden ganze Paris, 18. Mai Nachm. Rente 66.65. ris über ſehr lebhafte Erörterungen berichtet, die 


f a * i i i 5 i. Holländer Dukaten 5.37 Geld, 5.43 ; 
Der „Dzien. powsz.“ vom 14. d. bringt eine Ver⸗ Häuſerreihen, ganze Quartiere niedergeriſſen, um nur den Bewoh⸗ Lender „ an ed „ dort zwiſchen dem ruſſiſchen Geſandten und dem 
"23 nern Licht und Luft zu ſchaffen, und wird mit Sorgfalt darauf Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.30 Geld, 5.45 W. uſſi fran sie en Minifter des Auswärtigen in Bezug auf 


krungsſteuer noch erhöht wird, indem die Hausbe- beſeitigende Uebelſtände geſchaſſen werden; es it alſo auch hier|bel ein Stück 1.78 G. 1.81 W. — Preußiſcher Gourant⸗Thaler die päpſtliche Alloeution über Polen ſtatt efunden ha⸗ 

itzer Warſchau's von jedem Zimmer im Hauſe nochſzu erwarten, daß ein ſolcher Trotzbau nicht geſtattet wird und daß 1.71 G., 1.72 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. hen ſollen. Nach einem Artikel des jüng eingelang⸗ 

einen Zuſchla von 90 Kopeken zahlen müſſen die hohen Behörden der Wahrung der verſchiedenen hier collidi⸗73.— G., 73.65 W. — Gal. Pfandbriefe in C.: M. ohne Coup. ten „Conſtitutionnel“ aus St. Petersburg wären nun 
Ei lag 1 g p 3 me renden Rückſichten in Betreff der Straßenpolizei, Feuerſicherheitſ 76.65 G, 77 e e ohne ente, > 8 5 

hö — kaiſerl. Ukas im „Ruſſiſchen Invaliden er⸗ und Stadtverſchönerungszwecke billige Rechnung tragen werden. Coup. 73.17 G, 73.80 W. — National⸗Anlehen ohne Couv. 79.97 die Angaben jenes Berichtes ſchon deshalb aus der 

Yöht den ruſſiſchen Beamten des Miniſteriums des »In Anſchluß an unſere neuliche Notiz bringen wir den In⸗G 80.72 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 218.17 G. Luft gegriffen, weil Baron Budberg zu der Zeit, wo 

anern im Kiewer Gouvernement, in Podolien undſhalt einer uns vorliegenden Kundmachung zur Kenntniß des nahe 220.67 W. die fragliche Unterredung vor ekommen ſein ſoll, ſich 


0 i f . dabei intereffirten die Mineralwaſſer-Cur gebrauchenden Publi⸗ Krakauer Cours am 18. Mai. Altes polniſches Silber]; R re 0 
lhynien den Gehalt um 50 PCt. mit derſelben md Mn Eine der Aufmunterung und intelligenten Rathfchlägelfür fl. p. 100 fl. p. 106 verl., 105 bez. — Vollwichtiges nenes e den ke bei ſeinem ſchwer erkrankten Bruder 


ergütung der Reiſekoſten, wie dies den Beamten i if i, it Silber fü — hl d 
. a — mtenſder Balneologiſchen Commiſſion, leſen wir, iſt in Krakau auf den] Silber für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 109 gez. — Polu. Pfaud⸗ 
8 Wilnaer Gouvernements bereits früher bewilligt Planten an Se Ecke der unteren Taubengaffe eine Mineral⸗ſbriefe mit Coupons fl. p. 100 fl. v. 944 verlangt, 954 bez. — Der St. Petersburger Correſpondent der 
vorden. Waſſer⸗Auſtalt angelegt worden, welche, mit allen Mineral- Poln. Yunfnoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 416 verl., 412 bez. „G. C.“ glaubt dafür einſtehen zu können, daß die 
r Tpüllung, wie Re bie) umge Fapiereubet fir an 100 Mieter f. 2. W. ruſſiſche Regierung, entſchloſſen in der Londoner Con⸗ 
1 0 i a [u reup. oder Vereinsthale . . “ 1 Fr H 2 
Aerzte empfehlen, verſehen, ſolche in Flaſchen, Gläſern und 3 ferenz eine möͤglichſt objective Stellung zu behaup⸗ 
ten und vor Allem von dem Wunſche geleitet, beizu⸗ 


tragen, einen dauernden Frieden zwiſchen Deutſchland 
und Dänemark herzuſtellen — ſchließlich jeden Lö⸗ 
ſungsmodus annehmbar finden werde, der nicht 
geradezu dem Prineip, daß die Herzogthümer Holſtein 
und Schleswig mit dem je ui en Dä⸗ 
nemark unter demſelben Regenten vereint bleiben, 
entgegentreten werde. Darn hielte die ruſſiſche Re⸗ 
. vor — die rare ei abjol 2 ten 
5 5 erſonalunion für verträglich mit dem Grund» 

Aus Kr a . 16. d. M. gedanken des Londoner Tractates von 1852. f 

1 — 15 In Folge der endgültigen Auflöfung der! e 5 , 5 Seren 3 Eeaianiel 
U hr 1 * 438 * 1 

Aue Stifurgentenfänaren, jo wie der fingen Gouvernements, auch die Gutäbefiger der anderen 
Gouvernements Lopalitätsabreſſen an den Kai⸗ 
ſer und deren Ueberſendung nach St. Petersburg 
durch Deputationen beſchloſſen. Der Warſchauer Ober⸗ 
Polizeimeiſter General Trepoff iſt telegraphiſch nach 
St. Petersburg berufen worden und geſtern früh da⸗ 
hin abgereist. 

Schleswig, 17. Mai. Prinz Friedrich Karl 
von Preußen wurde in Kloſterkrug vom Vereine 
der Kampfgenofjen empfangen und ift heute Mittags 
hier eingetroffen. Für Morgen ſind ein Fackelzug 
und andere Ovationen beabſichtigt. Der Prinz gebt 
auf einige Tage nach Louiſenlund und begibt ſich ſo⸗ 
dann zu einem Beſuche nach Berlin. 

Paris, 18. Mai. De la Pommerais wurde heute 
zum Tode verurtheilt. 

London, 17. Mai. In der heutigen dreiſtündi⸗ 
gen 3 haben die Bevollmächtigten Oe⸗ 
ſterreichs und Preußens ihre gemeinſchaftlichen Propo⸗ 
ſitionen vorgelegt, welche nach längerer Discuſſion 
von den däniſchen Bevollmächtigten ad referendum 
genommen wurden. 


Dem „Ruſſiſchen Invaliden“ zufolge wurden Lieu⸗ 


beilnah ; 2 2 5 ; h : ams . — 2 
nahme am polniſchen Aufſtand zum Verluſt al- gaſt erhält eine Pränumerationsfarte zur Bezeichnung des täglichſ88 verl, 87 bez. Neues Silber für 100 fl. öſterr. Wahr. 
B. Rechte und — 20 Jahren Strafarbeit in den a Getränkes. Die Anftalt wird vom 25. 5 au a 1040 mu re 1 Nena 42 8 . 
Jer i i von 6 Uhr geöffnet fein. Karten find in dem Commiſſions⸗ſverl, 5. . — Vollwichtige holländ. 5. rl, 
ſich 15 rien verurtheilt. Im lee leſen — daß haus an der Weichſelgaſſe zu haben. Zwei Maſchinen zur Er⸗ 5.37 bez. — Napoleond'ors fl. 9.30 verl., fl. 9.16 bez. — Ruſſiſche 
ſtellt Ötirer freiwillig den ruſſiſchen Behörden ge: wärmung des Waſſers ohne Gasverflüchtigung, erfunden von dem Imperials fl. 9.54 verl. fl. 9.40 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
D . ee Dr. phil. Zebrawski, erwärmen das Waſſer in we⸗ —. 8 1 . — 1 - = 5 * . 
er „Wileüski Wiestnik“ ieirt ei nigen Secunden für Perſonen, denen erwärmtes Waſſer zu trin- briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 771 verl., ez. — 
Murawi N — 1 le mi > angeorbnet e Pavillon 1. ſchützt die 2 8 ath⸗ Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öfterr, Währung fl. 733 verl. 
nowski a 8 Die, Tee, we cher Gen ry mosphaͤriſchen Veränderungen, dabei iſt ein Café ꝛc. eingerichtet. 723 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
ſignirt zu ihrem interimiſtiſchen Befehlshaber de⸗ Für Dienerſchaft wird der Zahl der Gäſte entſprechend geſorgt.oͤſterr. Währ. 218 verl., 216 bezahlt. 
Die dete. Wiedomotti: algen dn l. 
„Odeskie Wiedomosti“ publieiren ein Ukas, 


e 


Auf Beſtellungen werden die Mineralwäſſer in die Provinz und 
das Ausland verſandt. Im Juni d. J. ſoll ein neuer für die 
a a Paris ee franz. Apparat eintreffen mit 
m — = ! deſſen Hilfe gereinigtes Gas erlangt wird zur Sättigung von 
ee und Häfen des ſüdweſtlichen Rußlands nach Sodawaſſer, Limonade und Molken. Die An ee Adminiſtra⸗ 
Ausland verbietet. tion u Direction der Anftalt Hat der me 3 9 

T i. Hr. Hippolyt Polman übernommen. Auf den Planten dürfte 

Türkei es ſomit in kurzer Zeit leben und wimmeln erh < 7 55 a 

3 ſpazierendem und trinkendem Publicum. In anderen Theilen ber 
wie „G. C.“; Die einwandernden Tſcherkeſſen find, nicht, Ijetsen will, wie wir ebenfalls ſchon erwähnt, für gleiche Bequem: 
venees allgemein geheißen, in das Innere der Türkei Kate e anderer Unternehmer, der ce m. Ga 
j . änzlinie ihres Stammlan-Rzasca forgen, der ſeit einiger Zeit ſchon feine eigene Fabri 

des bela re — e like 2 ierung beab⸗ von Sodawaſſer (mit Ananas: und anderen Fruchten⸗Geſchmack) 
i eben. 2 95 „und Limonade gazeuse angelegt und da feine vortrefflichen und 
auf dieſe Weiſe dem durch die Einnahme desſallen auswärtigen Erzeugniſſen mindeſtens gleich ſtehenden Fabri⸗ 
u us auf eine weitere Strecke näher rückendenſtate Freunde und Abnehmer gefunden, ſie nun auch auf den Planten 
en Bland ein lebendes Bollwerk als Scheidungslinie feinen Erfriſchung ſuchenden Gäften in bequemere Nähe zu bringen 


. 5 5 eſſe de } a r als 5000 Stück ſcharfe Patronen enthielten. 
Heinafi tis gelegt hat, iſt zum Chef der ſämmtlichenſminiſterium feine Beſtätigung als Docent für Kinderkrankheiten Es haben aus dieſem Anlaſſe auch mehrere Verhaf⸗ 


Wie wir im „Wiek“ ſeſen, gelang es nach einer Verſion 


geladener e unter Begleitung dreier mit Munition (die wir nach dem „Czas“ wiederholt) dem Herrn Zebrawski 


chen Grunde abb 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 18. Mai 


en 1 
6 a attfinden, während deſſen unter Leitung des Muſikdirec⸗ der vorgefallenen Unruhen ein ſtrenges Verfahren einzuleiten. Der 


liten Dr. Spiridion Litwinowiez Mittheilung gemacht, der 


— 


Zwecke der Wiederverpachtung dieſer ſtädtiſchen Brannt 
weinpropination auf die Dauer vom 1. Juni 1864 bis 
Ende October 1865 eine neue Lieitationsverhandlung ein⸗ 
zuleiten, welche am 23. Mai 1864 in der Magiſtrats⸗ 
Canzlei abgehalten werden wird. | w/. 
4 Dieſes wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bei⸗ (Hauptpreis (Monatlich 
fügen gebracht, daß der Fiscalpreis 11666 fl. 50 kr. öſt. fl. e 1 fl. 20 8 Ziehung.) 
i h > EN . Währ. und das Vadium 1166 fl. beträgt, dann daß we⸗ ur 18 r. 
Rzepeckiego 2 Bochni przeeiwko Wofciechowi No- gen Dringlichkeit nur eine Lieitationsverhandlung ſtatt- koſten Viertel-Looſe, 2 fl. 50 kr. halbe Looſe, 5 fl. 
wakowi z Kolanowa wzgledem przymusowej sprze- finden wird. ganze Looſe (keine Promeſſ A zu der am 25 
dazy ostatniego wlasne) realnosei pod u. k. 24 W Die weiteren Licitationsbedingungen können beim Neu- und 26. Mai ſtattfindenden von der hieſigen 
Regierung geleiteten und garantirten großen 


Kolanowie polozonej, celem zaspokojenia kwoty Sandecer Magiſtrate eingeſehen werden. 
Staats⸗Gewinne⸗Verlooſung, 
| 


Amtsblatt. 


L. 3471. Obwieszezenie. 6501. 1-8) 

Ces. kröl. Sad powiatowy W Bochui niniejszem 
zawiadamia, ze w skutek podania 2 dnia 170 
Wrzesuia 1863 roku do 1. 3471 Wincentego 


Anzeigeblatt. 


80 zir. 90 kr. a. w. 2 p. n. przymusowa sprzedaz 15 5 

téjze realnosci dozwolong, i do przedsiewzigcia Von der k. k. Kreisbehörde. 
tejze dwa termina tojest na dzien 30 Maja i 27 Sander 9. Mai 1864. welche 14,800 Gewinne von fl. 200,000, 400,000, 
Czerwea 1864 kazdg razg o godzinie 10 przed 8 nr — 20,000, 1,000, 18000 
dniem ie zostaly. - : ( 3 4,000, 3,000, 2,000, 117 
er Ades pom ieee a ald ale ewig: Obwieszezenie. mal 1000, 111 mal 300, 6333 wal 100 be. enthalt, 
nego domu mieszkalnego pod Nr. 24, w ktörym Z prayezyny niedotrzymania kontraktu dzier-] die durch den Unterzeichneten in Silberthalern ſowohl 
zuwey wödezan6j propinacyi w Nowym Sgezu przez bier ausbezahlt, als nach jedem Orte verſandt wer⸗ 
den. Die planmäßigen Freilooſe werden gleichfalls 


ei znäjdujg 2 stancye, 2 sienie przykryte zlym 3 erben eee 1 ae 
achem siomianym, budynek tenze jest starym di awce Mendla Englender, uznaje 81 8 8 va 

i chyli sie ku RR a b) 2 inte G0 za Kontrakt lamigey i c. kr. wladza obwodowa ni- ſofort nach der Zahlung ausgehändigt. er 

i kaki pod 7 korey wysiewu majgcego. niejsz&m w celu powtörnego wydzierzawienia tejze 25 unter ſolchen, für den Einleger höͤchſt gün⸗ 

c. k. Sadu powiatowego. propinaeyi na czus od 190 Czerwea 1864 r. a2 do ſtigen Bedingungen ohne Zweifel das Verlangen nach 

Bochnia, dnia 28 Stycznia 1864. konca Pazdziernika 1865 r. nove licytacya,, Ktöra obigen Looſen außerordentlich ‚Stark werden wird, jo 

— Nagel —ę— w.dniu 23 Maja r. b. w kancelaryi Magistratu erſucht man, ſo bald als möglich und zwar Kur 

direct Beſtellungen machen zu wollen bei dem 


Nowo-Sandekiego nastapi — rozpisuje- | 
> an PER mit dem Verkaufe beauftragten Obereinnehmer 


To sie 2 tym dodatkiem ogtasza — 12 cena 
fiskalna 11666 zir. 50 kr. W. a., a wadyum 1166 Deb 4. Grünebaum, BR 
Schäfergaſſe 11, nächſt der Zeil 


2Ir. W. a. wynosi, i Ze, poniewaz przedmiot zwloki } j 
nie cierpi, tylko jedna licytacya w powyzszym ter- in Frankfurt am Main. 
Der Betrag kann in öſterr. Papiergeld oder 


minie sie odbedzie. 
Reszte warunköw mozna w Magistracie Nowo- Coupons eingeſandt werden. 
Amtliche Pläne zur Orientirung der Einleger, 


Sandeckim przejrzéé. ? 
S. K. Wiadza obwodowä; ſowie Liſten gratis. (302. 17-19) 


Nowy Sacz duia 9 Maja 1864. 


(498. 3) 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Biala wird 
dem Gottlieb Traugott Voigt und deſſen unbekannten Er⸗ 
ben reſp. Rechtsnehmern mit dieſem Ediete bekannt ge⸗ 
macht, daß Herr Andreas Dormayer gegen dieſelben un⸗ 
term 5. April 1864, 3. 1655 wegen Zuerkennung des 
Eigenthums der Realität Nr. 4 in Kumorowice und Ge- 
ftattung grundbücherlicher Eigenthumszuſchrift überreicht 
hat, in deren Erledigung die Tagfahrt zur Verhandlung 
auf den 28ten Juni 1864 um 9 Uhr Vormittags an⸗ 
beraumt worden iſt. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt ift, jo wird 


der Adv. Herr V. K. Ehrler auf deren Gefahr und Koftenik| 


— — 


uratt . d NS \ a n 
e Sauptgewinn Erſte große Gewinnziehung | MRiedeianer 
Uebrigens wird den Belangten erinnert, am obigen fl. 250,060 am 1. Juni 1864, Gew. fl. 135 


Termine entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderli- 
chen Urkunden dem Curator mitzutheilen, oder einen an 
dern Sachwalter zu beftellen und dieſem Gerichte bekannt 
u machen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich ſelbſt 
die aus deren Verabfäumung entſtehenden Folgen zuzu⸗ 
ſchreiben haben werden. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 


ferner am 1. September, 1. Dezember 1864, 1. März 1865, 15. April 1865, 
des allerneueſten kaiſerl. königl. öſterreich. Stagtsanlehens vom Jahre 1864, 
f welches 400.000 Gewinne enthält und zwar: 
fl. 250,000, fl. 220,000, fl. 200,000, fl. 150,000, fl. 50,000, fl. 25,000, fl. 20,000, fl. 15,000, 
fl. 10,000, fl. 5,000, fl. 2,000, fl. 1,000, fl. 500, fl. 400 x. ıc. 
a Der kleinſte Gewinn beträgt fl. 1425. 
. Die Gewinne werden ſofort nach der Ziehung ausbezahlt. 


Biala, 6. April 1864. — 
— — - 1 ganzes Loos für alle obige 5 Ziehungen gültig koſtet fl. 12 öſterr. Bankn. 
Nr. 4135. Kundmachung. (491. 2-3 1 et REIHE 5 ned l . e . 
Ri a 2 1 i 8 i 10% 6 ganze boſe 1 u „ 5 „ „ " fl. 70 „* 1 
Von Seite der Wadowieer k. k. Kreisbehörde wird hie B Hate ren 5 j . 35 


mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpach⸗ 


tung der Kentyer ſtädtiſchen Propinationsgerechtſame dann T. Publieum Gelegenheit 


Durch Ankauf dieſer auf 5 Gewinnziehungen gültigen Looſe iſt dem P. 


geboten, Gewinne von fl. 250,000, fl. 220,000, fl. 200,000 :c. 2, welche in dieſen 5 Ziehungen 


G r o ſi e a 
Staats ⸗ Gewinne ⸗Verlooſungen 
der freien Stadt Frankfurt. 
Mäoonatlich eine Ziehung. 
Sechs auf einander folgende Ziehungen enthalten im 


Ganzen 14,800 Gewinne von 1 & 200,000 Gul 
den — 2 zu 100,000 50,000 — 30,000 


TR 25,000 u. . w. 
Erſte Ziehung: 25. und 26. Mai. 
Ganze Looſe für fl. ö. W. 6 — Halbe für fl. ö. W. 3 
Viertel für fl. . W. 1 50 kr. — Zu dieſer anerkannt 
ſolideſten aller Verlooſungen empfiehlt ſich un. 
ter Zuſicherung pünctlichſter und reelſter Bedienung 
J. FV. Strauss, 


(479. 6-8) Schnurgaſſe Nr. 6, Frankfurt à. M. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 17. Mai. 
Offentliche Schuld. 
A. Ses Slaates. 


Geld Waare 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 68.80 68.90 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jauner — Juli. 80.40 80.60 
vom April — October 80.40 80.60 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 72.60 72.90 
dtto „ 4½ % für 100 fl. 64.80 65.10 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 153 — 154.— 
1854 für 100 fl. 92 — 92 20 
28 15860 für 100 fl. 9770 9780 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 96.20 96.30 
„ zu 50 fl. 96.20 96.30 
Como⸗Renteuſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18.— 
B. Der Mronlander 
5 Grundentlaſtungs-Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl . 88.75 89.25 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 94.50 95. 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.50 89.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 88.70 89.50 
von Tirol zu 5% für 100 S — —: 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.50 89.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. an 75.25 75.75 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl.. .. 23.50 74.— 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.75 76.25 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 73.10 73 40 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 72.— 72.50 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.75 72.45 
Actie n (pr. St.) 
der Nationalbank 781.— 783.— 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fl. öſtr. W. . 1094.— 194.20 


Niederöfterr. Cscompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 593.— 595.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1834. 1836. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


F 185.75 186.25 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. 130.— 131.— 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. M. 122.80 123.— 
der Theis. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Eing. 147.— 147 
der vereinigten ſüdöſter. Lomb,= ven. und Centr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. öftr. W. over 500 Fr. 246.— 248.-- 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 217.75 218,25 


Baur 55 RE er öfterr, Donaus-Dampfichifahr s= Gefellichaft zu 
des ſtädtiſchen Markt⸗ und Standgelder „Gefälles auf die 5 vo, je der 5 e . 
Zeit vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1867 Saad da ir müſſen, zu mate und wird ſofort nach jeder Ziehung die authentiſche des 8 2 Trieſt zu 30 f. EM. + 2 — 2 
und zwar bezüglich der Propinationsgerechtſame am 6. Juni ewinnliſte den Theilnehmern n ranco zugeſandt. m > 6 8 der Ofen Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. . 380.— 385.— 
1864 und bezüglich des Markt⸗ und Standgelder-Gefälles 9 1 N 5 a > 1 1 e zu 11655 iſt das P. T. Publicum erſucht, [der In en DR zu ei — 
Ur: 4 f a die Ziehung ſchon nahe iſt, Beſtellungen unter Beifügung des Betrages baldigſt und direct zu ſenden 500 fl. pe BERN. . „ „ . 490.— 500.-- 
am 7. Juni 1864 jedesmal um 9 Uhr ee in an das 85 ghandlungshaus: g gung de 0 9 gt und nur di 3 j u böhwiſchen MeRbagu zu 200 fl ö. W. 187.80 158— 
8 eee e die öffentliche Licitationsver⸗ Re B. Schottenfels in Frankfurt am Main. d 
andlung ſtattfinden wird. 24 g 9 an 
Der Fisealpreis beträgt für die Propinationsgerechtſame N — der 5 ch e = 1 . 9 — 
jährlich 5010 fl. 6. W. und das 10% Vadium 501 fl. ö. N TE) „ber Nationalbank) 1 2monatlich zu dj für 100 f. dr ehe ee 
W. und der Fiscalpreis für das Markt- und Standgelder⸗ D Ne / auf öſtr. W. verlosbar zu5Y für 100 fl. 87.10 87.30 
Gefälle jährlich 601 fl. ö. W. und das 10%, Vadium ; he 1 Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. 1 für 100 fl. 72.75 7325 
60 fl. 10 kr. ö. W. } 4.7 Gewinne 5 Dem verehrten Publieum, welches dem Glücke auf eine höchſt c der Eredit- Anſtalt für Oelek und — zu 
Pachtluſtige werden demnach zu dieſen Licitationsver / 67 f 2 0 6 0 0 ſolide Weiſe die Hand bieten will, empfehle ich die von der freien I 100 f. dür. W... 2980 129.50 
handlungen mit dem Beifügen eingeladen, daß die Pacht. n 9 Stadt Frankfurt gegründete und garautirte (379. 17) 3 Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 ö. EM. 86.50 87.50 
und Licitationsbedingniſſe bei der Verhandlun bekannt ge⸗ 2 Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. CM. 108.50 109.50 
9 8 9 — + 
— roße Geld— Verlooſun ler Sen „ n 50 f. W. 40— 4980 
as K. k. Kreisbehörd Ei ami 100,000 ! h E Y Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oſtr. W. 28.50 29.— 
2290 ch 4 eis ehör e. me Pri mie fl. r in welcher das ganze Capital von einer Million 967,900 Er Eſterhazy zu 40 fl. CMze . 91.50 92.50 
Wadowiee, 4. Mai 1864. Ein Preis 100,000 Gulden vermittelt der neben verzeichneten Gewinne in Silber an die X Sara er 1 E 2. 
T — TR I 7 4 4 50,000 Einleger zurückbezahlt wird und wovon ganze Originallooſe zur c? Bali 10 40 fl. 755 2 —— 
N. 63. Etiet. (508. 1-3) £ 5 „ 30,000 Ziehung am 25. Mai d. J. nur wenige fl. 6 ö. W., Halbe fl. 3 9 St. Genols zu 40 fl. „ 29.25 29.76 
Von Seiten des k. k. Bezirksamtes als Gericht in Ni- 25,000 . W., Viertel fl. 1 50 gegen Franco-Einſendung des Betrags koſten. Windiſchgrätz zu 7 fl. „ 18.50 19 — 
Nun „ 5 5 „ „ „ Die Ziehungen werden am 22. Juni, 13. Juli, 3. und 24 Au- K Waldſtein En 19:00 0.7 
sko wird zur Hereinbringung der mit dem Urtheile vom 2 mal 20,000 ee eggs en l Juli. 3. und 24, Au ae, 0 er 1250 13.— 
4 October 1863 3. 1374 durch Katharina Müller geb. 2 15000 guſt, jowie vom 21. September bis 15. October d. J. unwiderruflich fort- Wechfel. 3 Mouate. 
Szast wider Franz Szast erſiegten Forderung pr. 154 fl. " 5 ' geſetzt und beendet. 4 Bank (Platz.) Sconto 
25 kr. z. W. ſammt den Proeeßkoſten pr. 87 kr. 1 fl Ang 5 12,000 Jedes in den 5 erſten Verlofungen gezogene Loos erhält außer dem Augsburg, für 100 fl ſüddeutſcher Wihr 4% „ . 9.30 04.50 
. 5. „ ſammt den * 5 Geld f ; 27 Fraukfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 33% 96.50 96.70 
87 kr. bann mit 2 fl. 3 kr. 3 fl. 2 kr. 3 fl. 7 kr. zu⸗ 2 „ 10,000 Ei. ewinne noch ein Freiloos zur nächſtfolgenden für 100 W. . 4% „ r 886 8 
erkannten und den gegenwärtig mit 5 fl. 80 kr. zugeſpro⸗ 1 * 5 6,000 Claſſe und jedes Loos, welches in der etzten Claſſe mit keinem Geldge London, für 10 Pf. Sterl 9% . 113.90 114 20 
chenen Executionskoſten die executive öffentliche Feilbietung 2 5.000 Wun gezogen wird, erhält zur nächſtfolgenden Ziehung ein J Poris, für 100 Fraues 8% „ „„ „ 444.90 din 
der am 29. Februar 1864, 3. 364 pfandweiſe beſchriebe⸗ 5 f a 4.000 7855 a ſo daß niemals die ganze Einlage verloren cs * Burg Leu; ep Cours 
lim, x 3 \ etzter Cour 
nen und am 13. April 1864, 3. 573, bereits rechtskräftig. $ „ ” 1 gehen kann. PR # fe te de ee 
kn! , 0 ee hemmen Munen, ein nm der Got and daS giftige Min-Dutsten 8 40 5 848" 646 
Kopki unter C. Nro. 40 gelegen ift, aus einem Grund⸗ 14.5% 7 2,000 mit dieſelben in keinen Schaden kommen können, ein von der Lotterie -Com⸗ „ vollw. Dukaten 5 48 5 47 5 45 5 46 
ſtücke von 6 Joch 1202 Quadrat⸗Klafter, dann Wohn⸗ 117 1,000 miſſion ausgegebener mit dem Stadtſiegel verſehener Tilgungsplan beige Krones za e mn 
und Wirthſchaftsgebäuden beſteht — bewilliget, und zu de; % * fügt, jo wie nach jeder Ziehung die Gewinnliften überſandt werden. 20 Fraucſtücke 9 20 — — 917 918 
SI ſcha sgebäuden be 0 get, 5 und noch fernere } = > j 57 Ruſſiſche Imperiale 12 n 9 42 
ren Vollzuge die Termine vom 26. Mai, 13. Juni und 8 N Unter dieſen Umſtänden darf der Unterzeichnete auf eine recht zahl- Silber Te Ta i n 
30. Juni 1864 jedesmal um 10 Uhr Vorm. an Ort und 13,655 reiche Betheiligung rechnen, und erſucht daher, die Beſtellung baldigſt direet ein. 


Stelle in Kopki angeordnet. kleinere Geldgewin ne. zuſenden an MU orilz Levy, Bantgeſchäft Frankfurt a. M. 
Bei den erſten zwei Terminen wird die Realität nur 

um, oder über dem Schätzungswerthe, bei dem dritten auch 
unter dem Schätzungswerthe an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
äußert werden. Sollte die gleichbare Bezahlung des gan⸗ 
zen Kaufpreiſes nicht erlangt werden können, ſo wird die 
eine Hälfte beeinnahmt mit der anderen aber dem Käufer 
unter Relicitationsſtrenge durch 3 Monate zugewartet 

werden. 

Das Vadium beträgt 64 fl. ö. W. das Beſchreibungs⸗ 
ſowie das Schätzungsprotocoll können beim Gerichte ein⸗ 


Loos, keine Promefje, für fl. 9 abe 
aller Kürze, am 25. Mai d. J. beginnenden, von hieſiger Regierung errichteten und garantirten großen 


geſehen werden. 
HOievon werden die Intereſſenten, ſowie alle zum Be⸗ 
ſitze von Ruſtikalwirthſchaften befähigten Kaufluſtigen ver⸗ 


ändigt. 8 
nr Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Nisko 10. Mai 1864. 0 


Sr. 5514. Kundmachung. 608. 3) 


Aus Anlaß der Conttactsbrüchigkeits“ Grklärung des 
Neu⸗Sandecer ſtädtiſchen Branntwein-Propinations- Pächtere) | 
Mendel Englender findet die k. k. Kreisbehörde im 


Die Einrichtung 
mit Gewinnen von fl. 200,000, 100,000, 50,000, 30,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 He. ge. 


gezogen werden müſſen, iſt eine wirklich ſo vortheilhafte und die Ausſicht auf Gewinne eine ſo große, wie ſie 
nicht leicht geboten wird. 


Durch Unterzeichneten 


werden gefällige Aufträge gegen Einſendung des Betrags ſofort ausgeführt, wel- 
cher nicht nur die Gewinne, ſowie die planmäßigen Freilooſe den Loos⸗Inhabern prompt übermittelt, ſondern 
auch Verlooſungspläne und die amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Ziehung gratis verſendet. 

Im Intereſſe der Abnehmer bittet man jedoch Beſtellungen baldigſt gelangen zu laſſen an 


Isidor Boltenwieser in Frankfurt a. M. 
Comptoir: Fahrgaſſe 105. 


(434. 7) 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


- 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 

von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau s Uhr Vormi lags; — nach 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min Nachm. — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 40 Min. 
Abends; — nach ee e Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Lemberg nad Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. 

Ankunft 

in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min, 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 27 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miuut. 
Abends; — von Lemberg 6 uhr 15 Min, Früh, zu 
54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 20 Min. Abends. 

in Lemberg von Krakau 8 Uhr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
nuten Abends. 


